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Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 17 Halle a d Sonntag den 26 April 1891

Steller s Seekuh
Wir erwähnten ſchon wiederholt daß Brehms Thierleben

ein Nationalſchatz von unvergänglichem Werth jetzt in dritter
neubearbeiteter Auflage erſcheint Die unübertroffene Dar
ſtellungskunſt und die äußerſt feſſelnde Schreibweiſe welche
dem Werk eigen ſind finden ſich auch in der nachfolgenden
durch die Ueberſchrift bezeichneten Abhandlung die wir dem
ſoeben ausgegebenen dritten Bande entnehmen

Am ganzen Strande der Jnſel ſonderlich wo Bäche in die
See fließen und alle Arten Seekräuter am häufigſten ſind
hält ſich zu allen Jahreszeiten die von unſeren Ruſſen Mors
kajaKorowa genannte Meerkuh in großer Menge und heerden
weiſe auf Da uns durch die Verſcheuchung der Seebiber
von der nördlichen Seite die Verſorgung mit Nahrungsbedarf
beſchwerlich zu werden anfing ſannen wir auf Mittel uns
dieſer Thiere zu bemeiſtern und unſere Nahrung weil ſie
uns nahe waren auf eine leichtere Art davon zu ziehen Jch
ſtellte deswegen am 21 Mai den erſten Verſuch an mit einem
verfertigten großen eiſernen Haken woran ein ſtarkes und
langes Seil befeſtigt wurde dieſes mächtige und große See
thier anzuhauen und ans Land zu ſchleppen allein vergebens
denn die Haut war zu zähe und der Haken viel zu ſtumpf
Man änderte ihn auf verſchiedene Art und ſtellte mehrere
Proben an die aber noch ſchlechter ausfielen ſodaß uns die
Thiere mit dem Haken und daran befeſtigtem Seile in die
See entliefen Endlich zwang uns die Noth zum Har
puniren Anſtalt zu machen Man beſſerte zu dem Ende
gegen Ausgang des Juni das Jollboot ſo im Herbſte auf
den Felſen ſehr beſchädigt worden war aus ſetzte einen
Harpunier nebſt Steuermann und vier Ruderern darauf und
gab jenem eine Harpune nebſt einem ſehr langen wie beim
Walfange in Ordnung gelegten Seil in die Hand von
welchem das andere Ende am Strande von den übrigen
vierzig Mann gehalten wurde Nun ruderte man ganz
ſtille auf die Thiere los welche in größter Sicherheit
heerdenweiſe an den Ufern ihrer Weide im Seegrunde nach
gingen Sobald dann der Harpunier eines derſelben angehauen
hatte zogen die am Lande ſolches allmälig nach dem Strande
die in der Jolle Befindlichen fuhren indeſſen auf daſſelbe zu
und machten es durch ihre Bewegungen noch matter und wenn
es entkräftet ſchien ſo ſtießen ſie ihm allenthalken mit großen
Meſſern und Bahonetten in den Leib ſo daß es faſt alles
Blut welches wie Springbrunnen aus den Wunden quoll
verloren hatte und ſo bei vollem Waſſer auf den Strand ge
zogen und befeſtigt werden konnte Sowie dann das Waſſer
wieder ablief und das Thier auf trockenem Strande lag
ſchnitt man allenthalben das Fleiſch und den Speck ſtückweiſe
herunter und trug es in voller Freude nach den Wohnungen
wo das Fleiſch in großen Fäſſern verwahrt der Speck aber
auf hohe Böcke aufgehängt wurde Und nun ſahen wir uns
bald in einen ſolchen Ueberfluß von Nahrung verſetzt daß wir
den Bau unſeres neuen Fahrzeuges welches das Mittel zu
unſerer Rettung werden ſollte ohne Hinderniſſe fortſetzen
konnten

Mit dieſen Worten beginnt der ſchon oft erwähnte Natur
forſcher Steller welcher im November des Jahres 1741
auf der vorher noch unbekannten Beringinſel geſtrandet war
und dort 10 traurige Monate verleben mußte ſeinen Bericht
über eins der merkwürdigſten Seeſäugethiere ein Geſchöpf
welches bereits gänzlich ausgerottet und vernichtet worden zu
ſein ſcheint die nach ihrem Entdecker benannte Seekuh oder
das Borkenthier Halicore stelleri Rhytina stelleri
Angelockt durch die gewinnverheißenden Berichte der ruſſiſchen
Entdeckungsgeſellſchaft unter welcher Steller ſich beſand

ſtrömten und waghalſige Abenteurer in hellen
aufen nach der Beringſee und begannen dort eine ſo pro

are Metzelei unter den wehrloſen Meeresbewohnern daß die
Seekühe von der Erde vertilgt wurden Man hat ſich ſpäter
vergeblich bemüht wenigſtens ein Stück von dieſen Thieren z
erhalten Jedes Schiff welches nach dem Beringmeere ab
ſegelte iſt auf ſie hingewieſen worden keines hat irgend eine
Nachricht zurückgebracht Man nimmt an daß bereits im
Jahre 1768 unter Popoff die letzte Seekuh erlegt worden ſei
Bragin erwähnt ſie ſchon 1772 nicht mehr Aber Nordenſtjöld
der die Beringinſel 1879 beſuchte iſt anderer Meinung er
befragte mehrere alte Leute und erfuhr daß Seekühe noch 1779
oder 1780 getödtet und noch viele Jahrzehnte ſpäter wenigſtens
geſehen worden ſeien er iſt deshalb geneigt das wirkliche
Ende des Rhytinageſchlechtes erſt in das Jahr 1854 zu ver
legen Wie dem auch ſein möge jedenfalls ſind Reſte des
merkwürdigen Thieres bei weitem nicht ſo ſelten wie manhat denn Nordenſkiöld vermochte noch ſo viele

nochen darunter drei vollſtändige und etliche etwas beſchädigte
Schädel zuſammenzubringen daß mit ihnen 21 Fäſſer und
Kiſten gefüllt wurden

Steller hielt das Borkenthier für den von Hernandez ent
deckten Lamantin Aus ſeiner Beſchreibung geht aber deutlich
genug hervor daß die Seekuh ein von den früher beſchriebenen
Sirenen ſehr verſchiedenes Geſchöpf war Anſtatt der Zähne
waren die Kiefern mit vier Kauplatten belegt welche nur mit
dem Zahnfleiſche zuſammenhingen Dieſe einzige Angabe genügt
zur Kennzeichnung des Thieres

Die größten von dieſen Thieren, fährt Steller fort ſind
5 Faden etwa 10 m lang und an der ſtärkſten Stelle

um die Gegend des Nabels 31 Faden dick Bis an den
Nabel vergleicht ſich dies Thier den Robbenarten von da bis
an den Schwanz einem Fiſche Der Kopf vom Gerippe iſt
von einem Pferdekopfe in der allgemeinen Geſtalt nicht unter
ſchieden wo er aber mit Fell und Fleiſch noch überkleidet iſt
gleicht er einigermaßen einem Büffelkopfe beſonders was die
Lippen anbetrifft Jm Munde hat es ſtatt der Zähne auf
jeder Seite zwei breite längliche glatte lockere Knochen
davon der eine oben im Gaumen der andere inwendig am
Unterkiefer angeheftet iſt Beide ſind mit vielen ſchräg
im Winkel zuſammenlaufenden Furchen und erhabenen
Schwielen verſehen mit denen das Thier ſeine ge
wöhnliche Nahrung die Seekräuter zermalmt Die Lippen
ſind mit vielen ſtarken Borſten beſetzt davon die am
Unterkiefer dergeſtalt dick ſind daß ſie Federkiele von
Hühnern vorſtellen könnten und durch ihre inwendige Höhle
den Bau der Haare klärlich vor Augen legen Die Augen
dieſes ſo großen Thieres ſind nicht größer als Schafaugen
und ohne Augenlider die Ohrlöcher ſind dergeſtalt klein und
verborgen daß man ſie unter den vielen Gruben und Runzeln
der Haut nicht finden und erkennen kann bevor man die Haut
nicht abgelöſt da dann der Ohrgang durch ſeine polirte
Schwärze in die Augen fällt obwohl er kaum ſo geraum iſt
daß eine Erbſe darin Platz hat Von dem äußeren Ohre iſt
nicht die geringſte Spur vorhanden Der Kopf iſt durch einen
kurzen unabgeſetzten Hals mit dem übrigen Körper verbunden
An der Bruſt ſind die ſeltſamen Vorderfüße und die Brüſte
merkwürdig Die Füße beſtehen aus zwei Gelenken deren
äußeres Ende eine ziemliche Aehnlichkeit mit dem Pferdefuße
hat ſie ſind unten wie eine Kratzbürſte mit vielen kurzen und
dicht geſetzten Borſten verſehen Mit ſeinen Vordertatzen woran
weder Finger noch Nägel zu unterſcheiden ſchwimmt das Thier
vorwärts ſchlägt die Seekräuter vom einernen Grunde gb
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äußerſtes Ende chgänge öffnen Wennman die Warzen etwas ſ ſtreift ſo geken t eine große

Menge Milch von ſich die an Süßigkeit und Fettigkeit die der
Landthiere übertrifft ſonſt aber nicht davon verſchieden iſtDer Rücken an dieſen Thieren iſt ebenfalls wie bei einen
Ochſen beſchaffen die Seiten ſind länglich rund der Bauch
gerundet zu allen Zeiten ſo voll geſtopft daß bei der
geringſten Wunde die Gedärme ſogleich mit vielem Aer
eraustreten Von der Scham an nimmt das Thier auf ein

mal im Umfange ſehr ſtark ab der Schwanz ſelbſt
aber wird nach der Floßfeder zu die ſtatt der Hinter
füße iſt noch immer dünner doch iſt er unmittelbar
vor der Floßfeder im Durchſchnitte noch 2 Schuh
breit Es hat übrigens dieſes Thier außer der Schwanzfloſſe
keine andere auf dem Rücken wodurch es von den Walfiſchen
abgeht Die Schwanzfloſſe ſteht wagerecht wie bei den Walen
und Delphinen

Dieſe Thiere leben wie das Rindvieh heerdenweiſe in der
See Gemeiniglich gehen Männlein und Weiblein neben
einander das Junge treiben ſie vor ſich hin am Ufer umher
Sie ſind mit nichts anderem als ihrer Nahrung beſchäftigt
Der Rücken und die Hälfte des Leibes iſt beſtändig über dem
Waſſer zu ſehen Sie freſſen wie die Landthiere unter
langſamer Bewegung vor ſich hin mit den Füßen ſcharren
ſie das Seegras von den Steinen ab und kauen es unauf
hörlich doch lehrte mich die Beſchaffenheit des Magens das
ſie nicht wiederkäuen wie ich anfangs vermuthete Unter dem
Freſſen bewegen ſie den Kopf und Hals wie ein Ochſe und
je nach Verlauf einiger Minuten erheben ſie den Kopf aus
dem Waſſer und ſchöpfen mit Räuſpern und Schnarchen nach
Art der Pferde friſche Luft Wenn das Waſſer fällt begeben
ſie ſich vom Lande in die See mit zunehmendem Waſſer
aber wieder nach dem Seerande und kommen oft ſo nahe
daß wir ſelbige vom Lande mit Stöcken ſchlagen und erreichen
konnten Einige ſuchten durch einen geſchloſſenen Kreis den
verwundeten Kameraden vom Ufer abzuhalten andere ver
ſuchten die Jolle umzuwerfen einige legten ſich auf die Seite
oder ſuchten die Harpune aus dem Leibe zu ſchlagen welches
ihnen verſchiedene male auch glücklich gelang Wir bemerkten
auch nicht ohne Verwunderung daß ein Männlein zu ſeinem
am Strande liegenden todten Weiblein zwei Tage nach
einander kam als wenn es ſich nach deſſen Zuſtande er
kundigen wollte Dennoch blieben ſie ſo viele auch von ihnen
verwundet und getödtet wurden immer in derſelben Gegend

Wenn dieſe Thiere auf dem Lande der Ruhe pflegen
wollen ſo legen ſie ſich bei einer Einbucht an einem ſtillen
Orte auf den Rücken und laſſen ſich wie Klötze auf der See
treiben Sie finden ſich zu allen Zeiten des Jahres allent
halben um dieſe Jnſel in größter Menge ſodaß alle Be
wohner der Oſtküſte von Kamtſchatka ſich davon jährlich zum
Ueberfluſſe mit Speck und Fleiſch verſorgen könnten Die
Haut der Seekuh hat ein doppeltes Weſen die äußerſte Schale

e der t iſt ſchwarz oder ſ einen Zoll dick undan lüneſt faſt wie z um den Kopf voller
Gruben Runzeln und Löcher Sie beſteht aus lauter ſenk
rechten Faſern welche wie im Strahlengyps hart aneinander
liegen Dieſe äußere Schale welche ſich leicht von der Haut
abſchält iſt meinem Bedünken nach eine aus aneinander
ſtehenden verwandelten Haaren zuſammengeſetzte Decke die
ich ebenſo bei Walfiſchen e habe Die untere t
iſt etwas dicker als eine Ochſenhaut ſehr ſtark und an
weiß Unter dieſen beiden umgiebt den ganzen Körper
Thieres der Fettlappen oder Speck vier Finger hoch alsdann
folgt das Fleiſch Jch ſchätze das Gewicht des Thieres mit
Einſchluß von Haut Fett Speck Knochen und Gedärmen
auf 1200 Pud oder 480 Ctr Das Fett iſt nicht öligt oder
weichlich ſondern härtlich und druſigt ſchneeweiß und wenn
es einige Tage an der Sonne gelegen ſo an r gelblichwie die beſte holländiſche Butter An ſi ſah gekocht über

trifft es an Süßigkeit und Geſchmack das beſte Rindsfett
ausgeſotten iſt es an Farbe und Friſchheit wie friſches
Baumöl an Geſchmack wie ſüßes Mandelöl und von aus
nehmend gutem Geruch und Nahrung dergeſtalt daß wir
ſolches ſchalenweiſe getrunken ohne den geringſten Ekel zu
empfinden Der Schwanz beſteht faſt aus lauter Fett und
dieſes iſt noch viel angenehmer als das an den übrigen
Theilen des Körpers befindliche Das Fett von den Kälbern
vergleicht ſich gänzlich dem jungen Schweinefleiſche das Fleiſch
derſelben aber dem Kalbfleiſche Es quillt beim Kochen dergeſtalt
auf daß es faſt noch einmal ſo viel Raum einnimmt und
kocht in einer halben Stunde gar Das Fleiſch der alten
Thiere iſt vom Rindfleiſche nicht z unterſcheiden es hat
aber die ganz beſondere Eigenſchaft daß es auch in den
heißeſten Sommermonaten in der freien Luft ohne ſtinkend
zu werden zwei volle Wochen und noch länger dauern kann
ohngeachtet es von den Schmeißfliegen dergeſtalt verunfläthet
wird daß es allenthalben mit Würmern bedeckt iſt Es hat
auch eine viel höhere Röthe als aller anderen Thiere Fleiſch
und ſieht faſt wie von Salpeter geröthet aus Wie heilſam
es zur Nahrung ſei empfanden wir gar bald alle ſoviel
unſerer es genoſſen indem wir an Kräften und Geſundheit
eine merkliche Zunghme ſpürten Hauptſächlich erfuhren dies
diejenigen unter den Matroſen welche bis dahin an Zahn
fäule gelitten und bis auf du Zeit ſich noch nicht hatten
erholen können Mit dieſem Fleiſche der Seekühe verſorgten
wir auch unſer Fahrzeug zur Abreiſe wozu wir ſonſt gewiß
keinen Rath zu ſchaffen gewußt hätten

Jch wunderte mich nicht wenig daß ich auf Kamtſchatka
vor meiner Reiſe da ich doch ſorgfältig nach allen Thieren
gefragt nie etwas von der Seekuh hatte erfahren können
nach meiner Zurückkunft jedoch hörte daß dieſes Thier vom
Kronotzkiſchen Vorgebirge bis an den Meerbuſen Awatſcha
verbreitet ſei und zuweilen todt ans Land geworfen werde
und dva haben es die Kamtſchadalen in Ermangelung eines
anderen mit dem Namen des Krautfreſſers belegt

Tandwirkhſchafk Garken

Pflanzt Schnittlanuch
Eßt Salat eßt Grünes ſo mahnte vor einigen Jahren

einer der die wohlthätigen Wirkungen des friſchen Gartenſalates
und noch manch anderen friſchen grünen Gemüſes an ſich ver
ſpürt und auch an anderen beobachtet haben mochte und ich rufe
nun heute Esßt Schnittlauch eßt grüne Zwiebeln und es wird
euch gut bekommen

Es iſt ein wahrer Genuß nach langem Entbehren wieder ein
mal das duftende würzige Kraut des Schnittlauchs zu einem
Butterbrot zu Sauermilch und Sahne zu Kartoffelſalat zu
einem Sauerkrautgericht oder dergleichen zu eſſen gge und
Gaumen überkommt ein wohlthuendes Behagen daſſelbe theilt
ſich ſogar dem gunzen Körper mit der Magen erwärmt ſich Jch
mahne darum immer wieder Eßt Schnittlauch

Doch nicht allein dieſes ſondern ich mahne auch noch Pflanzet
Schnittlauch wer nur ein Gartenbeetchen hat und ſelbſt wenn
es ein vornehmes Hoffräulein wäre Denn ihr iſt dieſes
Kräutlein faſt noch dienlicher als der Dorfſchönen da letztere ſich
viel mehr im Freien aufhält unaufhörlich auf den Beinen ſein
ſich recken bücken und zugreifen muß was aber ſonſt das Aller
geſündeſte iſt Das Kraut des Schnittlauchs es iſt viel feiner
als das der Zwiebel und daher auch den feineren Gaumen eine

angenehme Würze dazu gedeiht das Kräutlein Schnittlauch ſehr
leicht im Garten ſieht ſogar recht hübſch aus auch kann man es
z allerlei Einfaſſungen benutzen ja ſogar um Blumenbeete Der

chnittlauch ſteht auch faſt immer am beſten wenn man ihn
nicht auf Beete ſondern nur an deren Seite hin an den Wegen
entlang pflanzt Da aber für einen gewöhnlichen Haushalt ein
Dutzend Schnittlauchpflanzen meiſt genügen ſo kann von einer
Benutzung zu Einfaſſungen auch abgeſehen werden und man
pflanzt die Pflanzen irgend an dem Ende eines Beetes oder einer
Rabatte an möglichſt in der Nähe der Wohnung oder der Garten
thür ſo daß man ſie bequem zur Hand hat
Töpfen läßt ſich der Schnittlauch ziehen man wähle hierzu aber
nur kräftige Büſche Jn Töpfen erſchöpfen ſich aber die Pflanzen
ſchon nach einigen Monaten und müſſen dann entweder in
Gartenland geſetzt oder weggeworfen werden

Der Preis der Schnittlauchpflanzen iſt übrigens ein ſo billiger
daß er gar nicht in Betracht kommt Am beſten kauft man ſtarke
Schnittlauchbüſche die man im erſten Jahr nicht theilt ſondern
ganz pflanzt und deren Vermehren man erſt ſpäter vornimmt
Wenn man ſtarke Pflanzen im Spätſommer aushebt in Töpfe
pflanzt die Töpfe bis Weihnachten im Freien läßt und dann
im Winter in ein Glashaus oder Zimmerfenſter ſtellt ſo kann

man auch mitten im Winter Schnittlauch ernten
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roſettenartigerch panachirt und die einfa wii

cher r e ä en Stengeln und zwar ſchon
und werden von den Bienen viel beflogenn

u änſekraut mit und gelblichbunten
e mi en ggarauf künſtlichen le e es in Thpfen
Verblühen ehlt es ſich die Blüthenſtengel ab

uſ indem durch deren Entfe das ſchöne Bunt derPflame durch die in Samen gehenden und Shſterbe tengel in

nichts geſtört werde Das z Alpengänſekraut iſt eine
ausdauernde anſpruchsloſe leicht gedeihende ar kern
ſowohl in ſonnigen ſchattigen und halbſchattigen Lagen zählt
mit zu unſeren allerſchönſten buntblättrigen Wagen Wpn auch
zu Teppichbeeten läßt es ſich ſehr gut verwenden Will man es
in Töpfen ziehen ſo ſind dieſe in ungeheizte oder nur mäßig
warme Zimmer aufzuſtellen Beſſer aber iſt ein Blumenbrett
oder ein Blumenſtänder im Freien wo man die Pflanzen an die
äußeren Seiten gleichſam als einen Kranz oder Einfaſſung um
die übrigen Topfgewächſe ſtellt Sie behalten ihre Blätter
Sommer und Winter ſtehen ſonach zu jeder Zeit hübſch Da
das buntblättrige Alpengänſekraut nur ſelten in den Handels
gärtnereien anzutreffen iſt ſo dürfte vielleicht manchen Leſern
angenehm ſein zu erfahren daß Pflanzen davon bei Friedr Huck
Handelsgärtner in Erfurt zu bekommen ſind und zwar in
folgenden zwei Arten nämlich Arabis albida fol var mit weiß
bunten und A mollis fol var mit gelbbunten Blättern
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Werth des Seifenwafſers als Düngemittel Häufigwird das w als gute Dungflüſſigteit empfohlen ſein
Werth iſt jedoch ein geringer denn es enthält der Hauptſache
nach nur einen Pflanzennährſtoff das Kali welches nur in den

wenigſten den leichten Bodenarten mangelt in Gartenboden
namentlich wenn dieſelben et ſind aber kaum fehltAußerdem wird durch Seifenwaſſer durg zu konzentrirte Ver
wendung für Blumen und Gemüſe oft großer Schaden an
gerichtet Steht es in großer Menge zur Verfügung ſo ſammele
man es in Baſſins und bringe es im Herbſt aufs Land Für
Zimmerblumen darf es nicht verwendet werden

n
o beſonders in den Samen

e
a mes hier fern r hal tränke man Läp mit

erpentinöl und lege ſie die Gänge oder ſtecke ſie an den
der in die Erde

ueg Kartoffeln neuerer erlangt dase der Kart eine m Wefrrt drei rdaſſelbe werden nicht nur viele Nachtheile beſeitigt ſonſern au

die Möglichkeit gegeben nge Qualitäten zu verwenden und
kranke vor ſchneller Fäulniß zu bewahren Der erforderliche
Raum zur Aufbewahrung iſt ein weit geringerer und die Hand

n eine weit leichtere Es werden die Trockenvorrichtungenür b auch durch das Trocknen der Kartoffeln in hohem Maße
nutzbar gemacht ſomit auch der Anſchaffung einer Dörrvorrichtung
dem Obſttrocknen und ſo ſchließlich dem Obſtbau Vorſchub ge
leiſtet Zum Trocknen für die ſtädtiſchen Haushaltungen eignen
ſich beſonders die glattſchaligen Sorten Das Schälen wird von
einer Maſchine beſorgt nur das Ausſtechen der Augen und
n in Scheiben auf einer beſonderen Vorrichtung iſt
andarbeit Die Scheiben werden nach dem Zerſchneiden ſofort

in eine ſtarke Kochſalzlöſung geworfen und eine Viertelſtunde
darin liegen gelaſſen wodurch das Verfärben verhindert wird
Das Dörren geſchieht hierauf ganz wie beim Obſt nur in erhöhtem
Maße Zur Verwendung in der Küche werden die Scheiben
vorher eingeweicht

Der Duppauer Hafer Eine Haferſorte die augenblicklich in
Oeſterreich mit großer Vorliebe angebaut wird iſt der Duppaäuer

afer erſelbe verdient auch bei uns in Deutſchland mehr
ufmerkſamkeit denn er zeichnet ſich durch hohe Erträge und

durch ein beſonders gutes Korn aus Letzteres beſitzt namentlich
ein ausnahmsweiſe hohes ſpezifiſches Gewicht auf welche Eigen
ſchaft hin es von der Herrſchaft Duppau befonders gezüchtet iſt
Die landw Verſuchsſtation bei Pardubitz in Böhmen durch
welche auch Saatgut zu beziehen iſt fand daß 100 Körner im
Durchſchnitt 3,29 Gramm wogen während die anderen
d Sorten nur ein Gewicht von 3,24 Gramm in einen Falle
erreichten

Bauswirkhſchaft Geſundhetkspflege
Eine ſehr geſunde Speife für ſolche welche an Blutarmuth e

Oder auch an zu vieler Galle keiden iſt die ſaure Milch Es giebt
immer noch Frauen welche mit einer gewiſſen Verächtlichkeit von
der ſauren Milch reden und meinen dieſelbe komme nur in Haus
haltungen vor in denen die Frau oder die Dienſtboten die Milch
eben aus Gleichgiltigkeit ſauer werden laſſen dann müſſe man ſie
freilich verwerthen wenn man ſie nicht ins Schweinefutter werfen
wolle aber viel Rares ſei es mit der ſauren Milch keineswegs
Dem iſt aber nicht ſo die ſaure Milch ſollte in jeder Familie
extra bereitet werden ſie iſt als Erfriſchungsmiktel und als
Zwiſchenmahlzeit ſehr zu empfehlen man läßt wenn die Milch
lange aufgeſtellt und ſehr dick iſt das Waſſer durch ein Sieb

ablaufen rührt nachher in die Milch ziemlich Zucker und Zimmet
und ſetzt d Schwarzbrot Ferner iſt die dicke ſaure Milch in
Omelettenteig gerührt ſehr zu empfehlen man kann den Teig in
dieſem Fall einfach mit Waſſer anrühren nachher die Milch hinein
gut geklopft und mit den Eiern verbinden ſolche Omeletten
werden viel zarter und geſunder als andere ſie halten allerdings
beim Backen weniger zähe aneinander und man kann nicht v
Schichten aufeinander legen ſind aber dafür verdaulicher blut
bildender und zarter

7

Zubereitnng des Kopfſalates Um den Salat gut zuzu
bereiten darf man nicht wie das meiſtens geſchieht zuerſt alle
Zuthaten miſchen ſondern muß demſelben nachdem er gewaſchen
und von dem Waſſer möglichſt wieder befreit iſt zuerſt mit dem

zu verwendenden feinen Baum Kokus oder Erdnußöl tüchtig
miſchen und erſt wenn das Oel den Blättern anhaftet Eſſig c
zuſetzen

Wie erkennt man den Fuchſinfarbſtoff im Rothwein
Der bekannte prachtvolle Rothfarbſtoff Fuchſin wird neuerdings
häufig als Rothweinfarbe benutzt Dieſe Verwendung iſt aber
einmal deshalb verwerflich weil der Farbſtoff wegen mangel
hafter Reinigung häufig arſenhaltig iſt andererſeits weil auch
das reine Fuchſin dem menſchlichen Organismus nachtheilig iſt
Der Nachweis iſt zum Glück nicht ſchwer Man gieße einige
Tropfen Wein in die hohle Hand der entſtehende Fleck von
reinem Wein läßt ſich mit Waſſer leicht wieder rein abwaſchen
der von Wein der mit Fuchſin gefärbt iſt dagegen nicht

Der Hollunder Der Hollunder GSambucus nigrs einStrauch der an jeder nur wenig feuchten Stelle in Lereaten

Winkeln an der Nordſeite von Gebäuden an Schutt und Stein
haufen u ſ w fortkommt der mit kümmerlichem Boden vorlieb
nimmt und dennoch alljährlich ohne die geringſte Pflege Früchte
in reichlicher Menge produzirt Von dem Hollunder kann alles
benutzt werden Holz Blätter Blüthen und Früchte Das ſchöne
weiße Holz wird zu vielerlei Sachen verarbeitet die Blätter
dienen zur Vertreibung des Ungeziefers die Blüthen werden
getrocknet zu einem Thee verwendet Am wenigſten beachtet
und dennoch am nützlichſten und werthvollſten ſind aber die

rüchte die der Strauch jährlich ganz ohne jede Pflege in großer
ahl hervorbringt Dieſelben haben noch lange nicht die rechte
ürdigung gefunden Nur in England und in einigen Gegenden

Norddeutſchlands ſind ſie yt Jm mittleren England bereitet
man daraus einen guten Wein und in Deutſchland benutzt man
den eingemachten Saft der ſich mehrere Jahre hält entweder
allein oder mit anderen Fruchtſäften zu Obſtſuppen

enerfeſter unverwüſtlicher Auſtrich Salz AlaunWeße las und wolframſaure Soda werden zu gleichen Theilen

mit 4 Theilen gelöſchtem Kalk gemiſcht und mit Leinſamenöl an
gerieben Mit dieſer Maſſe wird Holz nach dreimaligem An
ſtreichen feuerſicher und gegen Witterungseinflüſſe bis zu 30
Jahren geſchützt Wo alſo bei Holzgegenſtänden wie z B
Fenſterrähmen Roll Läden c bedeutende Haltbarkeit erzielt
Der ſoll iſt die Anwendung jenes Anſtriches empfehlens
wertb

Eiſenkitt Ein ſehr vorzüglicher widerſtandsfähiger Kitt für
Eiſentheile kann gefertigt werden aus gleichen Theilen Schwefel
und Bleiweiß mit e Theil Borax Die drei Subſtanzen werden
gemiſcht mit konzentrirter Schwefelſäure befeuchtet und in einer
dünnen Schicht auf die zu verbindenden Eiſentheile gebracht
woranf ſelbige feſt zuſammengepreßt werden Nach fünf Tagen
iſt die Verbindung vollſtändig der Kitt iſt verſchwunden und die
Metallſtücke ſehen aus wie zuſammengeſchweißt
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Aufgabe Nr 483

Von Otto T Blathy in Budapeſt
Vielzügige Schachaufgaben, zweite Aufl Leipzig Veit Comp
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Weiß zieht an und ſetzt im 31 Zuge matt

Aufgabe Nr 484
Von R Agnel Mgdb Ztg

Weiß Ka3 Ta4 d47 Bb2 v5 e4
Schwarz Kbö Bb 7 es
Weiß zieht an und ſetzt im 4 Zuge matt

Partie Nr 356
Geſpielt zu Berlin am S April 1891

Damenbanuerneröffnung
Anmerkungen nach dem Deutſchen Wochenſchach

Th v Schebe C v Bardeleben

I 2 44 472 Sgl 3 8g83 c2 e7 e64 Sbl e3 L8 e75 Lel f4 006 e2 e3 b7 bHierdurch wirdlindirekt der Punkt e7
geſchwächt und Weiß erhält den An
griff Vorzuziehen wäre 6 C7 h

7 DdſEin ausgezeichneter Zug Weiß droht
nun 8 c4 45 e 45 9 Sc3 b

7 a7 aEs iſt fraglich ob Schwarz ILes b7
ſpielen ſollte Die Folge hätte darauf
ſein können 8 c4 d es 59 Sc ab Le7 b4 10 Kel d1
und Weiß gewinnt den Bauern oder
die Qualilät

8 I d3 d459 Ld3 Los b710 Tal dl 8 h
e hat bereits ein ziemlich ger

drücktes Spiel und konnte unter den
obwaltenden Umſtänden nichts beſſeres
thun als durch 10 Le7 b4 mit
Verluſt eines Tempos den Gegner zur
Rochade zu zwingen um ſich gegen
einen Vorſtoß der Bauern auf dem
Königeflügel zu ſchützen

Schwebende Korreſpondenzpartien

i a2 a3 8f 457Ein neuer Fehler etwas beſſer war
So

12 Scs 45 e6 d45
13 Lo4ds g7 g6
14 h2 h4

ſenden weiſt des zum Siege
renden Angriffst f7 5

o rin te in35 r ger36 Db4A a5 46 d5
37 e4

Beide Partien nähern ſich nunmehr mit Eilſchritten ihrem Ende vielleicht ſind

15 Lf4 h6 ITf8 716 h4 h5ä Das d17 Lhöé f4 Da e6
18 h5 g6 h7619 Kel d2 l T7f7 87
29 Thl 806 d21 Lf4 e5 848 7Notwendig Auf 21 Le7

567 entſcheidet 22 Thö g6 Tg7
Ve L4s f5 noch ſchneller für

eiß
22 Le5 g7 Kgs 87
23 Th6 h3 c724 Td1 h c5Beſſer wäre 24 Tas gs
25 Ld43 e2

Weiß ſollte zuvor 25 Th3 h74
ſpielen

25 b5äDieſer Angriffsverſuch iſt tolltühn
und ausſichtslos Es mußte unbedingt

25 Tas g8 26 Th3 h7Kg7 f8 geſchehen womit ſich das
Spiel noch einigermaßen vertheidigen
ließ

26 Th3 h7 Kg7 6
27 g2 4 b5 bFalls g4 ſo 28 Sf3 h2
28 Th1 gi De6 e4
29 De2 a4 c4ä30 b2 b31 Kä2 o f5 432 Th7 7Ein eleganter Schluß

d 32 Kfö t733 8f2 e Kf7 gs34 Le2 d3 f4 e3
35 Ld43 e4 e3 f2
36 Tgl 1 d4537 Da4 b Anfgegeben

Zweiſpringerſpiel im Nachzuge
Steinitz chigorin
36 a2 a3 Tt 1337 Sgl t3 Tf8

ſie in dem Augenblick da dieſe Zeilen dem Leſer zu Geſicht kommen bereits von
Steinitz aufgegeben Jm Ebans Gambit würde eö d45 oder Tds
d45 38 T4245 e6 45 Damenverluſt durch Abzugsſchach Tbö 6 zur
Folge haben es kommt daher für Weiß wenn er ſich nicht den Verluſt eines
zweiten Bauern durch Tä4s es 28 Tod gefallen laſſen will nur Ko7

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

47 oder Ko7 b8 in e führt 38 45 6 Kd477falls nach es o azg Fe Das e Ke7 40 e6
e7 im letzteren 39 d5 d Ds8 h 30 c mit der Drohung 40 Thbs

h7 c ſchnelle Entſcheidung herbei Man könnte ſich über den Zug 36
d46 d5 verwundern zu bedenken iſt aber daß Ke7 d7 wegen 37 Thö d46
nicht anging und daß auf Ke7 bs Weiß mit 37 Td2 b2 alsbaldigen Ge
winn erzielen konnte Denn wenn nun Dfe ſ4 ſo vierzügiges Matt durch
38 Th0 b7 39 Da5 d 40 Das c anderenfalls 38 Thöé a6
mit der Mattdrohung auf a8 Jm Zweiſpringerſpiel kommt für den
weißen König da auf 38 Kf1 e2 en zweizügiges Matt durch Scb 44
auf 38 Ktfl g2 Damenverluſt durch Abzugsſchach folgt nur das Feld g1 in
Betracht worauf Schwarz mit Lb4 d2 e den Damengewinn durch Ab
zugsſchach oder falls der König nach h2 geſpiclt wird durch Länferſchach auf
k4 und damit den Gewinn erzwingt

Endſpiel Nr 69
Schluß elner zwiſchen Dr S Tarraſch Weiß und M Kürſchner Schwarz

im April 1899 zu Nürnberg geſpielten Partie Deutſche Schachzeltung
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e e
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e Su W n 11 C7C

4 B C D I11 12
Schwarz iſt am Zuge und ſetzt im 8 Zuge matt

Kleine Mittheilungen
G H Mackenzie der weltbekannte amerikaniſche Meiſter der noch im vor

Preis gewann ſtarb vor einigenEhrigen Turnier zu Mancheſter den 3 bezw 4
agen zu NewYork im 55 Lebensjahre

Berlin Zwiſchen C v Bardeleben und Th v Scheve wird gegen
wärtig ein Wettkampf um einen Einſatz von 100 M ausgefochten deſſen erſte
Partie wir oben mittheilen Seſpielt wird im Schille garten, Bellevueſtr 29

Schweriu i M Das VI mecklenburgiſche Schachturnier ſindet am 19
20 und 21 Mai im Straußſchen Reſtaurant hierſelbſt Lützowſtr 16 ſtatt Be
theiligung von Meiſtern ausgeſchloſſen Aumeldungen zu richten an G Horn
Wismarſcheſtr 250

Herr J Berger in Gra Brockmanngaſſe 14 iſt mit einer Zuſammen
r aller Zeitſchriften welche Schachſpalten enthalten be

ſchäftigt und bittet die Herrn Herausgeber um Zuſendung einer Nummer eventuell
mit handſchriftlichem Zuſatz des Namens des Herausgebers falls derſelbe nicht
erſichtlich iſt Um Weitereibreitung dieſer Notiz durch Abdruck wird gebeten

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Werlin

Breslau Dr H Wir nehmen und geben Kenntniß von Jhrer Mit
theilung wonach ſich in die Aufgabe 480 in Nr 15 d Bl ein Drückfehler
eingeſchlichen hat der an letzter Stelle angegebene ſchwarze Bauer ſteht nicht

a c r n Nr 6 iſt e wieder richtig in der letztenuf,eichnung fehlte der Be Der Preis der vielzügigen Schachgufgabenvon Blathy broſchirt beträgt 2 M 4 vus haganſg

Räthlel
Scherzräthſel

Nimm eine ganze Stadt den halben Goethe
Ein Hrittel Aal und ein Viertel Bnutterkuchen
So erhältſt du ein prächtiges Bauwerk in Halle
Wie heißt daſſelbe

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel tn voriger Nummer
Der Charaden I Stabstrompeter Peter Stab Strom Ahs Rom,

II Lenau Au Lung lau Lanne e

Drud und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


